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Zur Lage.
Nun treten wir ein in die fröhliche und festliche Woch«

des Jahres . Immer wird das Weihnachtsfest im deutschen
Haus und in der deutschen Familie an erster Stelle stehen,
und wenn es auch durch die zahlreichen Weihnachten in den
Vereinen und Klubs bedrängt ist . seinen inneren Wert
und seinen Glanz erhält es unter dem Weihnachtsbaum
des deutschen Hauses. Bei den letzten Vorbereitungen zum
Fest sollen heute im besonderen nicht die Kreise vergessen
fein, denen die Not der Gegenwart ans Herz greift , dis
Arbeitslosen , die verarmten Alten und die Notleidenden
aus allen Berufsständen . Denn es gehört ja zum Weih-
nachtssest eine freudiges Geben und Schenken. Das kann
man oft mit Wenigem , auch mit guten Worten oder einer
freundlichen Einladung zu einem Plauderstündchen geübt
werden . Wer in den Tagen vor dem Fest nicht darauf sein
Augenmerk richtet, daß Weihnachten einen Appell der
Nächstenliebe enthält , der wird unter den Strahlen des
Weihnachtsbaumes nichts von der Seligkeit jener Stunde
verspüren mit der Engelsbotschaft : Siehe ich verkündige
euch große Freude , die allem Volk widerfahren ist!

In der Politik dieser Weihnachtszeit haben sich lleber-
raschungen unliebsamer Art eingestellt. Es ist gut , daß der
Reichstag in die Weihnachtsferien gegangen ist und daß
nunmehr die Beunruhigung der Öffentlichkeit durch aller¬
lei innerpolitische Parteiumtriebe eingestellt ist . Die Weih¬
nachtsgabe an die unteren Beamten und die Erwerbslosen
gehört noch zu den besten Leistungen des Reichstags . Die
Lösung der Regierungskrise wird das alte Jahr nicht
mehr sehen . Die Große Koalition ist trotz der Bemühungen
der Mittelparteien , vor allem der Demokratie unter Füh¬
rung des vom Reichspräsidenten beauftragten Abg. Koch
und des Zentrums gescheitert. Die Schwierigkeiten traten
sofort in Erscheinung, als man an die Einzelberatungen
der Forderungen der Sozialdemokratie ging . Dr . Koch hat
mit Aufstellung von Richtlinien eine Brücke schlagen wol¬
len . Die Sozialdemokraten aber kamen von dem Mißtrauen
gegenüber der Deutschen Volkspactei nicht los . Sie waren
getrieben von parteitaktischen und parteipolitischen Erwä¬
gungen als sie die Richtlinien Kochs nicht als geeignete
Grundlage für die Bildung der Vündnisregierung erklär¬
ten . Rücksicht auf die Massen, auf die starke wirtschaftliche
Not dieses harten Winters und die hemmungslose Agita¬
tion der Linksradikalen , waren die letzten Gründe für ihre
Ablehnung . Und so hatten d i e Recht behalten , die von al¬
lem Anfang an eine Regierungsbildung auf der Grundlage
der Großen Koaltion zurzeit nicht für angängig hielten,
eben weil sie die parteipolitischen Erwägungen und Ziele
tiefer durchschauten als die Nur -Jdealisten . Es erscheint
geradezu als unpolitisch, wenn nach dem Scheitern der Ver¬
suche Kochs das Zentrum erneut die Große Koalition mit
Entschiedenheit verfolgen will . Der frühere Reichskanzler
Marx und der linke Flügel des Zentrums sind es vor al¬
lem, die eben aus parteipolitischen Erwägungen heraus
und mit Rücksicht auf die zum Zentrum zählenden Arbei¬
termassen des Rheinlandes und anderer Gegenden, den
Gedanken verfechten. Aber man darf ruhig sagen, daß für
die nächsten Monate weitere Versuche zur Schaffung der
Großen Koalition vergeblich bleiben müssen.

Der Reichspräsident hat das Rumpfkabinett mit der
Fortführung der Reichsgeschäftebeauftragt und wird vor
dem Wiederzusammentritt des Reichstags am 12 . Januar
seine weiteren Entschließungen über die Neubildung der
Regierung treffen . Man wird nun damit zu rechnen haben,
daß eine Minderheitsregierung der Mittelparteien aus
Demokraten , Zentrum und Deutscher Volkspartei , vielleicht
unter Einbeziehung der Bayerischen Volkspartei und der
Wirtschaftspartei versucht wird oder daß ein Beamtenkabi - ,nett über die Wintermonate hinweg die Reichsgeschäfte lei- ^tet . Vermutlich in der Weise, daß zum bisherigen Rumpf - !
kabinett noch einige Vertreter der Mittelparteien in Be- ?
amtenstellungen zugezogen werden . Als Träger der zu er- -
wartenden neuen Regierung nennt man den Reichskanzler jDr . Luther . Das Bestreben des Zentrums , durch Druck auf '
die Sozialdemokratie diese zur Großen Koaltion bereit zu
machen , ist schon deshalb aussichtslos , weil die radikalen
sozialdemokratischenParteiorganisationen in Sachsen, Thü¬
ringen , Hamburg und Frankfurt mit einer Sprengung der
Partei drohen . So sind es nicht zuletzt Selbsterhaltungs¬
gründe , die die Sozialdemokratie zur Ablehnung der Gro¬
ßen Koaltion brachten.

Man kann also nicht ohne eine gewisse Bitterkeit nach
dem ersten Akt dieser Regierungskrise und -bildung festste!- s
len , daß die Parteien aus den 7 Jahren parlamentarischen :
Systems im Reiche wenig gelernt haben und nutzlos Opfer ?
an Zeit und Kraft verbrauchten.

In den Krisenlagen größter Wirtschafts - und Finanznot
ist der Ministerverbrauch in den rein parlamentarisch ge¬leiteten Ländern ein überaus großer . Es ist bald so , daß
sich immer weniger „Köpfe" zur Bekleidung eines Regie- .
runssamtes im Reiche zur Verfügung stellen, denn Reichs-

minlster zu sein, ^ergt gegen die Parteien uns das Volk -
vielfach einen unpopulären Kampf führen , der in der Regel s
damit endet, daß man nach wenigen Monaten vom Amt
saurer Mühe und heißen Kampfes abberufen wird . Das ty¬
pische Beispiel dafür bietet gerade im Augenblick Frank¬
reich , wo der französische Finanzminister Loucheur, der lange
Zeit in Deutschland als der Mann der Verständigung und
Zukunft galt , von seinem Posten zurücktreten mutzte , weil
ihn die Parteien im Stiche ließen . Nur 14 Tage hat Lou-
cheurs Ministerherrlichkeit gedauert . Vorher hatte Cail-
laux 's Amtszeit wenige Wochen mehr in Anspruch genom¬men . Und nun ist der Senator Doumer von Briand beru¬
fen und zum Finanzminister bestellt worden . In diesem
Wechsel,zeigt sich der Kampf gegen die französische Finanz-
^ ' und die Abneigung der Franzosen gegen Steuern.
Denn daß man den sinkenden Franken , der die Richtung
zur Inflation ein Klagen hat, nur durch schweren Sten - !
eiwruä halten und bessern kann, sieht jeder Franzose ein . !
Aber das Steuerzahlen können die Parteien vor dem Volk
nicht verantworten . So wächst in Frankreich neben der Re¬
gierungskrise die Finanzkatastrophe , und dies umsomehr als
die militärischen und kriegerischen Ausgaben noch immer
im Wachsen sind. Als böse Nachbarn , wie wir drüben ver¬
schrien sind , können wir nur wünschen , daß Frankreich auchdie Jnflationskrankheit auszukosten hat , als vernünftige
Wirtschaftspolitiker jedoch sehen wir der Entwicklung im
Westen mit Besorgnis entgegen . Denn die Verflechtung der
europäischen Wirtschaft macht die Riesennot eines fremdenLandes auch in Deutschland fühlbar . ^

In der großen Weltpolitik haben sich in dieser Woche cck- '
lerlei bedeutsame Dinge abgespielt . Voran steht die Ent - !
scheidung des Völkerbunds» der das Mossulgebiet mit seinen >
Petroleumquellen zu vier Fünftel auf 25 Jahre England j
zugesprochen hat , obwohl eine Volksabstimmung und das s
angestammte Recht dieses Gebiet für die Türken gesprochen i
hätte . Die Entscheidung hat auch in der Türkei große Er - !
regung verursacht. Aber es erscheint fraglich, ob die Tür - ?
ken, die in innerpolitischen Schwierigkeiten stecken , deshalb i
einen Krieg riskieren . Der russische Außenminister Tschit - ^
scherinhat mehrere Tage mit Briand in Paris verhandelt, s
Es wurden dabei finanzielle , wirtschaftliche und politische s
Fragen besprochen und Frankreich wird sich alle Mühe ge - i
den , seinen früheren Freund erneut zu binden , wenn es :
auch die Politik der Sowjets bekämpft und immer mehr ^
bekämpfen muß, da die zunehmende bolschewistische Bewe - !
gung in England und Amerika diese Länder zu scharfen °
Gegenmaßnahmen gegen den Kommunismus zwingt . Auch
in Deutschland ist diese Bewegung unter dem Druck wirt¬
schaftlicher Notstände im Wachsen . Die Wahlen der letzten
Wochen haben dies deutlich gezeigt.

In Paris begannen dieser Tage die Verhandlungen von
Sachverständigen der Mächte über die deutsche zivile Luft¬
fahrt , der man trotz Locarno immer noch nicht die Freiheit
zugestehen will , die man in Europa überall in Anspruch
nimmt.

In Italien hat man eine Geste gemacht und den Deut - -
scheu in SLdtirol nach viertägigem Verbot gestattet , den -
Weihnachtsbaum anzuzünden . Auch will man das Denk - >
tnal des deutschen Dichters Walther von der Vogelweide ^
in Bozen stehen lassen. Ja , Mussolini kann auch gnädig .
sein ! i

Recht verworren lauten die Nachrichten von den Kriegs - -
schauplätzen . Zweifellos steht es um die Franzosen in Sy - i
rien nicht gut . Sie haben Damaskus gegen die Angriffe .>
der Drusen zu verteidigen . Noch schlimmer liegen die Ver - t
hältnisse in China , wo Japan und Rußland nebst den Ge- ;
nerälen teils verhüllt , teils offen im Kampfe stehen . Der i
christliche General Feng hat eine Niederlage erlitten und ?
Tientsin geräumt . Neue Kämpfe stehen bevor , besonders !
in der Mandschurei, wo nun die Japaner eingreifen wollen . ?

Zur Frage der Neubildung der Neichsregierung s
Berlin , 18 . Dez . Im Hinblick auf die vom Reichstag be- ^

schlossenen Weihnachtsferien des Parlaments ersuchte der >
Reichspräsident den Reichskanzler und die Reichsminister , i
die Geschäfte auch weiterhin weiterzuführen. Der Reichs- ?
Präsident wird seine weiteren Entschließungen in der Frage s
der Neubildung der Rsichsregierung rechtzeitig vor dom 12. s
Januar nächsten Jahres erfolgenden Wieder ^ üftmmentritts ?
des Reichstages fassen. i

Das Zentrum zur Lage k
Berlin , 18 . Dez. Die Zentrumsfraktion des Reichstages §

trat zu einer Besprechung der politischen Lage zusammen,
lieber die Sitzung wird parteiofsiziös nur gesagt : Die Zen- l
trumsfraktion hält einmütig an ihrer bisherigen Auffassung
fest , daß die große Koalition allein den Erfordernissen der
Gegenwart entspricht und wird dieses Ziel auch weiterhin r
mit aller Entschiedenheit verfolgen .

^

Austritt der Linksradikalen aus dem Linksblock
Paris , 18. Dez . Die politische Lage hat durch den Austritt

der Linksradikalen (Loucheur -Pavtsi ) aus dem Linksblock
eine bedeutsame Klärung erfahren und die Aussichten auf
ein nationales Ministerium , wenn dieses auch noch in weiter
Ferne steht , haben nicht unbeträchtlich zugenommen. Der
Block, von dem man nie wußte , ob er auf Grund der letzten
Abstimmung fortbestand , besteht jetzt höchstens noch aus So-
zialrepubltkanern und den Sozialradikalen . Es wird sich erst
in diesen Tagen entscheiden , wie weit die Sozialisten sich
durch den Schritt der Linksradikalen zur Wiederaufnahme
einer planmäßigen Zusammenarbeit mit den anderen Links-
gruppen auch bei den Kammevsitzungenbewegen werden.

Kolouialfragen i« der frauzösischeu Kammer
Paris , 18 . Dez . In der Kammer , in der der Haushalt des

Kolonialministers zur Beratung stand, kam der radikale
Abgeordnete Archimbaud auf die Kolonien Togo und Kame¬
run zu sprechen . Es sei merkwürdig , daß in gewissen Zei¬
tungen , besonders im „Temps "

, Nachrichten erschienen seien,
mach denen die unter englischem Mandat stehenden Teile
von Togo und Kamerun Deutschland übertragen werden
sollten . Wenn diese Nachricht wahr sei , dann würde Deutsch¬
land sich ohne Zweifel bemühen, auch von Frankreich die
Abtretung seines Mandats über Togo und Kamerun zu
erhalten . Frankreich werde sich aber niemals einverstanden
erklären » daß dieses Mandat Deutschland übertragen würde.
Auch der frühere Kolonialmimster Hesse trat diesem Stand¬
punkt bei und erklärte dann , die Auffassung sei auch vom
rechtlichen Standpunkt aus nicht haltbar , denn England
selbst habe nicht das Recht , über ein Mandat zu verfügen
das ihm vom Völkerbund anoertraut sei . Im weiteren Ver.
lauf der Erörterung erklärte der Kolonialminister Perrier
er wolle ein für allemale dieser Bewegung entgegentreten
und erkläre mit voller Geltung , daß niemals die Rede davon
sei« könne oder die Rede gewesen sei, auf irgendeinen Teil
des französische« Kolonialreichs zu verzichten , um aus der
finanziellen Schwierigkeiten herauszukommen.

Der türkische Außenminister nochmals in Paris
Paris , 18 . Dez. Der türkische Außenminister Ruschdy-Bei

hat sich noch einmal nach Paris begeben. Die Abreise aus
Genf nach Paris war verheimlicht worden. Er wurde von
Briand nicht empfangen.

Ein Vorschlag einer französischen Sanierungsanleih»
Paris , 18. Dez . Die Vertreter der Industrie der nörd¬

lichen Departements haben dem Präsidenten der Republik
eine Lösung der Finanzkrise durch Auflegung einer durch
den Umsatz der französischen Industrie garantierten An¬
leihe in Frankreich und im Auslande im Betrage von 10
Milliarden vorzuschlagen.

Moskau und Angora
London , 18 . Dez. Dem Pariser Berichterstatter des

„Daily News " erklärte Tstzitscherin: Wir sehen mit größter
Besorgnis auf die Meinungsverschiedenheiten in der Mos-
sulfrage , die sehr verhängnisvolle Folgen haben könne . Es
muß eine Lösung des Mossulproblems gefunden werden,
die die vitalen Interessen der Türkei befriedigt . Die Be¬
ziehungen Moskaus zu Angora sind gewiß sehr eng und
freundschaftlich, aber der einzige Vertrag , der zwischen den
Staaten besteht, ist der vom Jahre 1921 . Es bestehen ins¬
besondere keine militärischen Abmachungen.

„Daily Telegraph " meldet : Die britische Regierung
wünscht, daß der neue Vertrag mit der Jrakregierung von
den Parlamenten Englands und des Iraks , wenn möglich
so zeitig fertiggestellt wird , daß er dem Völkerbundsrat
während seiner Märztagung vorgelegt werden kann . Die
klimatischen Verhältnisse in .Anatolien würden schwerlich
vor dem April irgendwelche ernstliche Operationen gestat¬
ten , falls es dazu kommen würde.

Mukden von japanischen Truppen besetzt
London , 18 . Dez . „Daily Mail " meldet aus Tokio : Japa¬

nische Truppen haben gestern die Hauptstadt der Mand¬
schurei , Mukden, trotz entrüsteten Einspruches des Marschalls
Tschangtsokin besetzt.

Ablehnung des Mißtrauensvotum gegen die thüringische
Regierung

Weimar, 18 . Dez . In namentlicher Abstimmung wurde
der Mißtrauensantrag der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten gegen die thüringische Regierung mit 38 gegen
29 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen der Demokraten
abgelehnt.
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Die Einladung zur Abrüstungskonferenz

Genf, 18. Dez . Das Generalsekretariat des Völkerbun¬
des teilt den Text der an die Regierungen der Vereinigten
Staaten , Deutschland und der Sowjetrepublik gerichteten
Einladung mit , in der diese aufgefordert werden , sich in der
vorbereitenden Kommission für die Abrüstungskonferenz,
welche am 13 . Februar 1826 in Genf zusammentreten soll,
vertreten zu lassen. Die Aufgabe dieser Kommission, so
heißt es in der Einladung , wird darin bestehen, eine Ab-
rüstungskouferenz vorzubereiten , deren Einberufung auf
einen möglichst nahen Zeitpunkt vorgesehen ist . Sodann
wird das bereits bekannte Programm der Arbeiten des
vorbereitenden Ausschusses für die Abrüstungskonferenz an¬
gegeben. Das Schreiben fährt dann fort : Die Frage kann
nur dann mit sicherer Aussicht auf das Zustandekommen
einer vollständigen Lösung behandelt werden , wenn sie in
ihrer Gesamtheit und in der Zusammenarbeit aller Natio¬
nen betrachtet wird . Die Probleme , die geprüft werden sol¬
len , beziehen sich auf alle Seiten des Abrüstungsproblems
und gehen alle Nationen der Welt an . Die Einladung ist
von dem gegenwärtigen Ratspräsidenten Scialoja unter¬
zeichnet.

Vom bayerischen Landtag
München 18. Dez . Der bayerische Landtag nahm die

bayerische Amnestievorlage im wesentlichen in der Ausschuß¬
fassung an , sodaß auch Beleidigungen und Ilebertretungen
notwirtschaftlicher Bestimmungen , die in der Inflations¬
zeit vom 1 . Jan . 1918 bis 1 . April 1924 begangen wurden,
unter die Amnestie fallen . Etwaige Härten sollen ausge¬
glichen werden . Der Justizminister hat mitgeteilt , Laß sich
in Bayern heute niemand mehr wegen Teilnahme an hoch¬
verräterischen Unternehmungen im Gefängnis oder Festung
befindet.

Aus Stadt und Land.
Altensteig » den 19 . Dezember 1925.

Postschalterdienst : Am Sonntag , dem 20 . d . Mts . wer¬
den am Postschalter von 11 bis 12 Uhr auch nichtdringende
Pakete angenommen und am 24 . Dezember werden die
Postschalter um 4 Uhr nachmittags geschlossen.

Gemeinderatssitzung vom 11. Dezember. Wie herkömm¬
lich werden an Minderbemittelte Weihnachtsgaben in Na¬
turalien oder in Geld bewilligt ; die Kriegerwitwen werden
ebenfalls bedacht und den Kriegerwaisen unter 14 Jahren
wird ein Patengeschenk von je 50 Reichsmark bei der Städt.
Sparkasse angelegt . — Nach wiederholter Beratung wird
der hiesigen Schutzmannschaft eine Nachtdienstzulage von 10
Reichsmark pro Mann und Monat genehmigt . — Die seit
einer Reihe von Jahren bestehende Einrichtung der Aus¬
gabe von Neujahrswunschenthebungskarten wird wegen Be¬
deutungslosigkeit aufgehoben . — Erledigung verschiedener
kleinerer Gegenstände und Verhandlung nichtöffentlicher
Gegenstände.

Gemeinderatssitzung vom 18. Dezember. Für Verhand¬
lungen in der Abrechnungssache der Feldbereinigung 2 wird
eine Kommission bestellt. — Durch die bedauerlicherweise
schon länger andauernde Krankheit des Stadtvorstandes ist
die Bestellung eines Amtsverwesers notwendig geworden.
In heutiger Sitzung wird Obersekretär Krapf zum Amts¬
verweser bestellt ; über die Dauer der Amtsverweserei wird
dem Stadtschultheißenamt eine weitere Hilfskraft beigege¬
ben. — Da die heutige Sitzung voraussichtlich die letzte des
alten Eemeinderats ist , sprach der stellv. Vorsitzende den 5
ausscheidenden Herrn den Dank der Stadtverwaltung aus.
Zum Teil haben die Herren über 20 Jahre dem Kollegium
angehört . Was sie, getragen von dem Bewußtsein der Ver¬
antwortlichkeit an uneigennütziger Arbeit geleistet haben,
wird für alle Zeiten in der Geschichte der Stadtgemeinde
fortleben . liVr.

Die Weihnachtseinkäufe . Wer etwas zu schenken hat,
sollte sich nunmehr besonnen haben , was er schenken will,
um damit die rechte Freude zu bereiten . Nicht immer wird
hier die richtige Sorgfalt angewendet und oft wird in der
Eile was gekauft, was sich nachher bei reiflicher Ueberle-
gung als unpassend herausstellt . Deshalb ist jedermann
nur zu empfehlen, seine Weihnachtseinkäufe rechtzeitig zu
besorgen und damit n i ch t bis zumletztenAugen-
blick vor dem Fest zu warten.

R . Weihnachten naht heran , und Groß und Klein sinnt
darüber nach , wie man den Angehörigen und Freunden
eine Freude bereiten könne. Ein gutes Buch wird auf dem
Weihnachtstisch zumeist eine willkommene Gabe sein , denn
das Buch paßt für Alt und Jung , für Hoch und Nieder . Es
ist ein Freudebringer , für all die Einsamen und Kranken,
die den sonstigen Freuden des Lebens entsagen müssen und
den andern ist es ein Weg zur Stille , Vertiefung und in¬
neren Bereicherung . Es ist eine Wunderwelt , die uns die
Bücher auftun ; überwindet der Menschengeist mit ihnen
doch Zeit und Raum . Ereignisse aller Zeiten machen sie uns
gegenwärtig . Lebende und Tote bringen sie uns zur Ge¬
sellschaft und rühren selbst an der Pforte der Zukunft . We¬
nig anderes kann sich so als Freudenbringer mit dem Buch
messen und deshalb gehören sie auch zusammen — der
Mensch und das Buch.

Zu dem Konzert vom letzten Sonntag wird uns noch ge¬
schrieben : „Die Aufführung von Glucks „Orpheus und Euri-
dike" liegt hinter uns , und wohl jeder , der sie gehört hat,
hat seine Helle Freude daran gehabt . Es wurde wirklich
Vortreffliches geboten, und herzlicher Dank gebührt Herrn
Düppel und seinem Chor , daß sie sich der schwierigen Auf¬
gabe unterzogen . Ob es wohl viele Städtchen von ähnlichen
Verhältnissen wie in Altensteig gibt , in denen solches gebo¬
ten wird ? Man wird es bezweifeln dürfen . Umso mehr
zzber verdient der junge Musikverein jede nur mögliche För¬

derung . Ob sich wohl alle klar sind , was der Musikverein
will und erstrebt ? Er unterscheidet sich seinem ganzen We¬
sen nach von den üblichen Sport - und Eeselligkeitsvereinen.
Während diese in erster Linie ihren Mitgliedern dienen
wollen , will der Musikverein der Allgemeinheit die¬
nen , er will allen , die nur kommen wollen , gute , edle Musik
vermitteln . Und das ist herzlich zu begrüßen . Was hat
das doch für unsere ganze Gegend zu bedeuten , wo wir so
weit vom Zentrum des Landes entfernt sind , wenn wir
ein oder zwei Mal im Jahr Gelegenheit haben , irgend ein
schönes, wertvolles , größeres musikalisches Werk zu hören.
Und man sollte denen recht dankbar sein , die Zeit und Mühe
nicht scheuen, solch ein Werk einzustudieren . Der , der selbst
nicht mitsingt , ahnt bei der Aufführung , wo alles wie spie¬
lend herauskommt , gar nicht, was für eine Summe von
Mühe und Geduldsarbeit von Dirigent und Sängern dahin¬
tersteckt . Und welche pünktliche Vorbereitung bedarf es,
bis vollends ein so großer Apparat wie bei der letzten
Aufführung beisammen ist : die Solisten und das Orchester.
Niederschlagend ist es aber , wenn nach all solchen Anstreng¬
ungen die Aufführung nicht einmal ganz die entstandenen
Unkosten einbringt , und der Verein zu seiner Leistung auch
noch aus seiner Kasse den Rest decken muß . Wie kann sol¬
ches in Zukunft vermieden werden ? Indem der hingeben¬
den Arbeit des Musikvereins von noch weiteren Kreisen
regeresJnteresse entgegengebracht wird , daß die Zahl auch
der massiven Mitglieder wächst und der Verein dadurch auf
eine breitere , noch tragfähigere Basis als bisher gestellt
wird . Wir wünschen dem Verein und seinem Dirigenten
ein fröhliches „Weiterarbeiten "

. — Wir können uns den
obigen Ausführungen nur anschließen. Es bedeutet wirklich
etwas , daß die Musik in Altensteig eine solche Pflegestätte
gefunden hat , daß sich von hier und der Umgegend so viele
selbstlose musikalische Kräfte zur Verfügung gestellt haben,
um ein so schönes Konzert zu bieten , wie wir es am Sonn¬
tag und schon früher geboten bekommen haben und daß auch
die kirchliche Musik durch den Musikverein eine so willkom¬
mene Bereicherung erfährt . Möge sein begabter Dirigent
und seine tapfere Sängerschar sich durch kleine Mißerfolge
im Ertrag des Konzerts nicht beeinflussen lassen und mutig
die beschrittene Bahn weiter verfolgen . Dadurch wird das
Interesse an solchen Darbietungen immer in weitere Kreise
getragen , so daß sich der Musikverein schließlich über die
Wertschätzung seiner Veranstaltungen und ungenügenden
Besuch und mangelhafte Kostendeckung , wie wir hoffen, nicht
zu beklagen braucht.

Ludwig Clock f . In Reutlingen , wo er seinen Lebens¬
abend verbrachte , verstarb der Verwalter a . D . Ludwig
Elock im Alter von 75 Jahren . Herr Elock, der lange Jahre
das Bruderhaus in Schernbach in vorbildlicher Weise ge¬
leitet hat , war eine in weiten Kreisen bekannte und ge¬
schätzte Persönlichkeit . Außer seiner Tätigkeit als Verwal¬
ter des Bruderhauses widmete sich der Verstorbene beson¬
ders dem Obstbau im landwirtschaftlichen Betrieb des Vru-
derhauses , ließ seine reichen Erfahrungen darin aber auch
der Allgemeinheit zu Gute kommen. Viele werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.

- Calw , 18 . Dez . Einen seltenen Genuß bereiteten die
Schüler des Realprogymnastums und der Realschule durch
eine Aufführung im Badischen Hof. Diese hatte den Zweck,
einen Teil des Aufwands für einen für die höheren Schu¬
len neu angeschafften Flügel aus dem Reinerlös der Aus¬
führung aufzubringen . Die Stadtverwaltung hatte die Ko¬
sten des Flügels vorschußweise übernommen . Lhorgesang
und Schülerorchester, ein prächtiger Märchenreigen „Heulen¬
männlein " und vor allem eine famose Struwwelpeterauf¬
führung in lebenden Bildern mit Begleitmusik umfaßte das
Programm . Die Schüler spielten mit jugendlicher Begei¬
sterung und voller Hingabe , so daß wohl selten eine Auf¬
führung solch begeisterte Zustimmung fand wie diese . Der
Andrang zu der Aufführung , die natürlich viele Vorberei¬
tungen erforderte , war ganz gewaltig . Neben der Haupt¬
aufführung mußten noch zwei weitere Aufführungen statt¬
finden . Die Einstudierung der Aufführung lag in den Hän¬
den einiger Lehrer der Anstalten , die in hervorragender
Weise eine Arbeit leisteten , die als vorzüglich anerkannt
werden muß . Auch in den höheren Schulen mutz die Musik
eine geachtetere Stellung einnehmen als in früheren Jah¬
ren . Besondere Anerkennung verdient Studiendirektor
Nothweiler , der die Aufführung angeregt und in feiner
Weise geleitet hat.

Freudenstadt , 17 . Dez . Der Wunsch nach Wiedereinfüh¬
rung der in Vorkriegszeiten wohlbewährten Kraftpostlinie
Freudenstadt -Rippoldsau soll , wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet , in der nächsten Sommersaison erfüllt werden.

Freudenstadt , 18 . Dez . (Erklärung der Eewerbebank .)
Umlaufenden Gerüchten entgegentretend , macht die Ee-
werbebank bekannt , daß der Verlust , den die Bank imK 0 n-
kurs Rothschild erleidet , nur einen Teil des diesjäh¬
rigen Reingewinns beträgt , sodaß es möglich ist , ohne die
Reserven in Anspruch zu nehmen , noch eine gute Dividende
zu verteilen . Ferner übersteigt das Guthaben bei der unter
Geschäftsaufficht stehenden Firma P . Katz Nachfolger
Freudenstadt nicht den Betrag des von der Generalver¬
sammlung festgesetzten Höchstkredit und sei restlos durch
Sicherheiten gedeckt.

Freudenstadt , 18 . Dez . (Geschäftseröffnung .) Am idyl¬
lisch gelegenen Langenwaldsee , der im Winter zum Schlitt¬
schuhlaufen und im Sommer zu reizenden Eondelfahrten
Gelegenheit bietet , hat Herr Walz ein modern eingerichtetes
Cafe -Restaurant erbaut , das heute und morgen , verbunden
mit Metzelsuppe, eröffnet wird . Das Cafe -Restaurant Walz
am Langenwald -See wird , so ist zu hoffen , eine weitere Er¬
holungsstätte Freudenstadts bilden , die von Einheimischen
und Fremden gerne aufgesucht werden wird.

Stuttgart , 18 . Dez . (Von der Technischen Hochschule. ) Di«
Technische Hochschule Stuttgart wird im laufenden Win¬
terhalbjahr von 1960 Studierenden , darunter 43 weiblichen,
besucht . Hievon sind 1182 Württemberger , 633 Angehörig«anderer deutscher Länder , 70 Ausländsdeutsche , 14 Oester¬
reicher, 14 Schweizer, 44 andere Ausländer und 3 Staatlose.
Außerdem sind 423 sonstige Personen , darunter 235 weib¬
liche, als Gasthörer zum Besuch von Vorlesungen berechtigt.

Von der höheren Bauschule. Die Höhere Bau¬
schule in Stuttgart wird im Winterhalbjahr 1925/26 vo»
331 ( im Vorjahr 395 ) Schülern besucht ; davon sind 284
Württemberger.

Eegendas Faschingstreiben. Die Abgg. Theo¬dor Fischer und Baumgärtner (VB ) haben folgende Kleine
Anfrage gestellt : Ist das Staatsministerium mit Rücksicht
auf die drückende Wirtschaftslage bereit , Maßnahmen zur
äußersten Einschränkung des Faschingtreibens im kommen¬
den Jahr anzuordnen?

Magstadt OA Böblingen , 18. Dez . (Wilderer .) Von Be¬
amten des Landjägerkorps wurden sechs berüchtigte Wil¬
derer , die schon längere Zeit ihr Unwesen in hiesiger Ge¬
gend trieben , festgenommen und an das Amtsgericht Böb¬
lingen eingeliefert . Die Verhafteten haben sich nicht ge¬
scheut, selbst auf dem Friedhof Hasenschlingen zu legen. Dt»
Durchsuchungen förderten Gewehre und Pistolen und sich
Jagdgsrät zutage.

Konkurse.
Ad . Glück GmbH . , Stuttgart
Ad . Eampper i . Fa . Gebr . Eampper, Waagen- und Werkzeug-

Fabrik in Murrhardt
Ehr . Oesterle , Trikotagen-Vertrieb in Tailfingen
Jakob Schäfer , Flaschnerei , Heimsheim
Wilh. Rücker , Kaufmann, Heilbronn
Josef Grab, Gastwirt und Händler, Riedlingen.

Ceschäftsaufsichten:
Karl König , Kaufmann, Laufen a d . E.
Wilh. Hetze! , Kaufmann, Balingen , beide Teilhaber der Fa.

Hetze! und König , Trikotwarenfabrik Weilheim
Paul Katz Nachfolger , Freudenstadt
Gg . I . Maute , Kurz - . Weiß - und Wollwaren, Balingen
Fa . E . F . Stähle . Heilbronn und deren Inhaber Frau Stähle,

geb Lechler, Eberhard Stähle , Kaufmann und Otto Stähle,
Kaufmann

Wilh. Rufer, Pianofortefabrik , Heilbronn
Fr . Pfälzer und Söhne, Großh . , Stuttgart
Georg Letsche , Schuhhaus, Reutlingen
E . Letsche u . Sohn , Sportartikelfabrik, Reutlingen
Elias Venzing , Metallhändler , Schwenningen

Letzte Nachrichten.
Geplanter Ausnahmezustand?

Berlin , 19 . Dez. Ein linksradikales Berliner Abendblatt
glaubt mitteilen zu können, daß das Reichsministerium mit
Vertretern der Reichswehrkommandos Besprechungen über
die Verhängung des Belagerungszustandes zur Abwendung
drohender Teuerungs - und Erwerbslosenunruhen abgehal-
ten habe.

Zu dieser Mitteilung und ähnlichen in Berlin im Um¬
lauf befindlichen Gerüchten will die „Vossische Zeitung"
folgendes berichten können : Im Reichsministerium des
Innern , das gegenwärtig vom Reichswehrminister verwal¬
tet wird , haben tatsächlich Erwägungen über die Verhäng¬
ung des Ausnahmezustandes im Falle auftretender Unruhen
geschwebt . Das Reichsministerium des Innern hat sich auf
Anregung des Neichskommissars für die öffentliche Ord¬
nung , Oberst Künzer , mit den Landesregierungen dieser-
halb in Verbindung gesetzt. Die preußische Regierung hat
als die für die Ruhe und Ordnung in dem größten Lande
des deutschen Reiches Verantwortliche eine durchaus ab¬
lehnende Antwort erteilt . Das Reichsministerium des In¬
nern hat darauf den Plan fallen lassen.

Die Verantwortung für die Richtigkeit vorstehender An¬
gaben , deren Nachprüfung in später Nachtstunde nicht mög¬
lich war , bleibt dem obengenannten Blatt überlassen.

Zum Attentatsplan auf Stresemann.
Berlin , 18 . Dez . Wie die „Vossische Zeitung " aus Leip¬

zig erfährt , hat Oberreichsanwalt Ebermayer heute mittag
in Sachen des geplanten Mordanschlags auf Dr . Strese¬
mann beim Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik die
Bestellung eines Untersuchungsrichters beantragt . Das
Blatt glaubt , daß die Wahl auf Landgerichtsrat Eraske-
Verlin fallen werde.

Die Schneeverwehungen in Pommern.
Berlin , 19 . Dez . Zu den Schneeverwehungen in Pom¬

mern , die zu großen Zugverspätungen führten , melden die
Blätter noch folgende Einzelheiten : Der Abendpersonen¬
zug von Belgard nach Ahlberg blieb auf offener Strecke
im Schnee stecken . Auf der Strecke Kolberg —Eroß -Jestin
blieb gleichfalls ein Zug die ganze Nacht hindurch im Schnee
liegen.

Schweres Br «»dunglück bei Neapel.
Rom » 19 . Dez . In Pozzuoli bei Neapel brach gestern

nacht in einem elektrisch betriebenen Sägewerk ein Brand
aus , der erst nach 5 Stunden gelöscht werden konnte. Meh¬
rere Personen wurden verletzt . Etwa 200 sind obdachlos.
Der Schaden ist sehr groß.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Vuchdruckerei Bltenstei».

Die Dreikönigsbrauerei Freudenstadt wartet zum Weih¬
nachtsfest allen Liebhabern mit einem erstklassigen 14pro-
zentigen Doppel -Märzenbier auf und verweisen wir dieser-

i halb auf den diesbezügl . Prospekt , der heute unserer Zeitung
beiliegt.
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Wilhelm Heuhler
Sattler und Tapezier

empfiehlt in schöner und reicherAuswahl
bei billigst gestelltenPreisen

Handtaschen
Vesuchstaschrn
Einkaufsbeutel
Portemonnaies
Briefmappen
Schülermappen
Aktenmappen
Schulranzen
Sportgürtel

Puppenwagen

Ledermanschetten
Rucksäcke
Hosenträger
Tin Vorlagen
Vetlvorlagrn
Ledergamaschen
Keisernressairrs

! für Herren und Damen
Handkoffer

'
Kinderpritschen

und Pupprnstubtapeten

ZnWeihnachtogeschenkrn

Landwirte!
Stärket Eure Tiere mit

Futterkalk
Marke „Becoha "

, ein unentbekrliches, knockienstärkendes
und zur Verdauung beitragendes Zusatzfntler für alle Tiere.

Trimaltln"
vorzüglich bewährtes Milchersotzpulver zur Aufzucht und !
Mästung von Jungvieh. Ganz frisch eingetroffenu . zu haben bei i

Llllidw . Bezugs - uud WatzmoffenMst Meusteig z
und Lager in Nagold (Hch . Mayer , Landwirt .) f

»Sagitta "-Hustrnbonbons
bei Husten, Heiserkeit , Bronchial -Katarrh , l

Verschleimung, rauhem Hals . Erstklassige von Aerzten !
bestens empfohlene Husünmedizin in fester Form. In allen :
Apotheken erbältlich. Stets vorrätig : Schiler Ap . Altensteiq, -
Ap . Pfalzgrafenweiler. Sagitta - Werk München 81V 2.

Altensteig.

M die ümenden Atme MMIe:

blelsMgelilllMeii Kaffee
in anerkannt guten Qual . 1 Pfd . Mk. 3.—, 3 .50, 4 .—, 4 .50

MWr MWM -Mwm
in eleganten Blechdosen zu 1 Pfd . Mk . 4 80

StW SomhW livd Vrttll 'Tee,
Mtö'Polo-Tee

in Original -Packungen , sowie sehr schöne
Geschenkdosen zu 200 Gramm Mk . 3 .50

empfehlen wir folgende Bücher : M

Klassiker : ^ ^
Schillers Werke , 5 Bände -4t 23,—
Ludwig Wolffs Werke , 3 Bände -4t 20,—
Hoffmanns Werke , 4 Bände -4t 16,—

Romane, Erzählungen, Gedichte, Briefe
Gustav Freytag , Soll und Haben -4t 4 .80
Gustav Freytag , Das Vermächtnis -4t 3 .50
Emil Droonberg, Das Gold der Nebelberge -4t 4 .80
Felicitas Rose , Erlenkamps Erben -4t 5 .—
Alfred Fankhauser , Die Brüder der Flamme -4t 8 .—
Heinrich Hansjacob, Aus meiner Jugendzeit -4t 4 .—
Heinrich Hansjacob, Aus meiner Studienzeit -4t 4 .— UW
Heinrich Hansjacob, Wilde Kirschen -4t 4 .— M
Rudolf Herzog , Wieland der Schmied -4t 6 .30 ^
I . C . Heer , Was die Schwalbe sang -4t 3 .— '

A
I . C . Heer , Tobias Heider -4t 6 .50 d
I . C . Heer , Laubgewind -4t 6 .30 Est
I . L. Heer , Der König der Bernina »4t 6.50 A
Felix Holländer, Claus Bismarck -4t 2 .— M
Droste -Hülsholf , Briefe und Gedichte -4t 3 .50 ^
Bücher der Rose , Eine preußische Königstochter -4t 3.— d

Bücher der Rose , Goethes Briefe -4t 4 .50 V
Heinrich Seidel , Heimatgeschichten -4t 4 .80 UW
Georg Türk , Bürgermeister von Buchheim -4t 2 .25 2 DZ
Hellmut Renz, Der Haldenstein -4t 4 — l W
Ludwig Diehl , Suso -4t 5 .— s ^
Edert, Der Schuster von Tondern -4t 2 .50 ^
Paul Keller, Ferien vom Ich -4t 6 .—
Dr . Felix Wolfs, Marianne Wolfs, Leben u . Briefe -4t 4 .—
Gottfried Keller, Züricher Novellen -4t 2 .—
Theodor Storm , Der Schimmelreiter -4t 2 .—
E . T . A . Hoffmann, Nachtstücke -4t 2 .—
E . T . A. Hoffmann, Menschen und Mächte -4t 3 .50
Herm . Sudermann , Der Katzensteg -4t 4 .50
Ottilie Wildermut , Aus dem Frauenleben -4t 4 .50
Ottilie Wildermut, Liebeszauber -4t 4 .60
Ottilie Wildermut, Zwei Namensschwestern -4t 4 .50 z
Ludwig Mathar , Settchens Hut -4t 4 .— '

Kügelgen, Jugenderinnerungen -4t 2.— s
Richard Boß, Zwei Menschen -4t 6 .— f
Rud . Stratz, Der Drachentöter -4t 7 .— >
Ernst Zahn, Blancheflur -4t 6 .25
Ernst Zahn, Lucas Hochstraßers Haus -4t 6 .50
A . v . Seid , Sechzig Jahre -4t 5 .—
Winterfeld -Platen , Der Weg des Christophorius -4t 5 .—
Winterfeld -Platen , Der Schmied von Murbach -4t 3. 25
Schwarzweber, Der Schwarzwald, Album -4t 24 .— j
Friedrich Casteller, Hermann Löns und seine Heide -4t 14 .— ^
Das neue Universum -4t 8.— s

s
Religiöse Literatur : j

Eerh. Heinzelmann, Das Ja Gottes -4t 2 .25
Ad . Maurer , Sonntagmorgen (Kinderlehren) -4t 4 .80
I . H. Jngraham , Der Fürst aus Davids Hause -4t 2 .80
I . B . Webb , Naomi -4t 3 .—
S . M . Eardenhirt, Lux Crucis -4t 3 .—
Weibbrecht , Heilig ist die Jugendzeit -4t 2 .—
Eerok , Palmblätter -4t 2 .40
Spitta , Psalter und Harfe -4t 3.—
Presse ! , Priscilla und Sabina -4t 6 .—
Martin Gerhardt, Der junge Wichern -4t 4 .50

Jugeodschrlfte« , Märchen

»
s LliMmrsii aller

Art : LmbAesäbirre
OuAeUiopk-

mockel

ükttüsse 8»
Ueibväriner

StreiiLpkauueu, 8ckveulrkes »el, Vsocdksssel
etc.

M 88ilWsLIMIl
Ltsblpfsnusri, StsblbrSter, OuLdrüter,Ksrtokk«I-
üümpker, kleisckdsckmsscdiueu , Kskkeemüdleu,

Usuckelreibvr,
NuusbsltuuM " voll Lückensrtiksl aller Art

iu Kupier, Aessiuxi, Aluminium, Lmsiile uuck
Liseu

Liektr. Lii^eleisen unci Dssebeuiumpeu
sovie Lrsstzdstterieu

Ropker-
Leknüeck

>W

Prächtige Poppen
mit Schlofaugen , 40 cm hoch, Mk . 3 .50 p. Stück,
Hewdbabys , 36 cm hoch, Schlofaugen zu Mk. 3.— per
Siück, 100 Mal - und Zeichentafeln mit Maiischeibe in
Rahmen und Vorlagen 15, 25 und 30 Pfo . , Stoff-
vögelche« mit Stimme , lO Pfg . p . Siück, 100 Holz¬
schiffchen 15 und 20 Pfg ., Kanus uud Paddelboote
schon lackiert , durch

Frirülin» Kangrstr . 6. Mannheim.

i

^Vurslkorb
ist 2li Weitinaetitenstets rvillkommen ? e.5-30 ^

NolWtruvss 1 Aitdek. Vsrssuällsu»

I
und dergl. in reicher Auswahl

Gebet » u. Erbauungsbücher
Gesangbücher» Bibel«

Kochbücher:
Kiehnles Kochbuch

Große illustrierte Ausgabe
Kiehnles Kochbuch

Kleine Ausgabe
Palmenwald Kochbuch

5. vermehrte Auflage mit Sparrezepten
Neues Stuttgarter Kochbuch

von Friedr. Luise Löffler
Lindauer Kochbuch

von Christ . Charl. Riedl
Illustriertes Kochbuch

von Mary Hahn , Kleine Ausgabe

Sämtliche hier aufgeführten Bücher und «och viele an¬
dere Eeschenkwerke sind vorrätig in der

V. tüeker'ttlmZuclili.
Altrnstrig.

MMi « W M
ist zu haben in der

K
'
eLer 'LcLs»

-4t 11.

-4t 5.50

-4t 4

-4t 4.—

-4t 5.

-4t 2 .—
(Tisch - und Schrankapparate ) billig uud vorzüglich im

Tov , sowie

Platte « rmd Nadel«
empfiehlt

8 . MM 8MMW MO VMM.
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WkihnaGsseler
W
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8 mit Gabenverlosnng ^

^ im Saal zum Grünen Baum ^
A am Sonntag , dem 20. Dezember 192S. Fj
8 ! Anfang 7 Uhr. — Saalöffnung '/, ? Uhr . N

Volkslieder . — Theater. Li
_ _ W

^ Für Nichtmitglieder Zutritt SO Pfg . 8

Der Ausschuß. Aj

0, » 0,10 «! 0,0 ^ 0

Atsustelz.

LÜA6l « ! 86N

«, j
Ü612K1886N

nur desto kudrikats empkieklt
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(bei äer Krone)

W
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n. i?»1v»ta Ilaiorl « dnsU

w»«1 pr»i»H»srt rU»
M . « lekor 'urd, « uck» Sr

Kirchliche Nachrichten.
4. Advent, 20. Dezember,

vorm . 10 Uhr Predigt
über Hebr . 12 , 12—15:
Von der Heiligung. Lied
4, 143 . Nachm. V.2 Uhr
Christenlehre mit den
Söhnen. Abends 5 Uhr
Kind er - Weihnacht
im Gemeindehaus mit
Festspiel der Kinderkirche
sür die Kinder und ihre
Eltern. Abends V»8 Uhr
Gemeinschaftsstunde.

Am Montag Abend 8 Uhr
Wiederholung des Fest¬
spiels der Kinderkirche im
Gemeindehaus für jeder¬
mann.

Am Mittwoch Abends fällt
die Bibelstunde aus.
Methodistengemeinde.

Sonntag, den 20 . Dezember,
vormittags ' /,.10 Uhr
Pcedigtgottesdienst , vorm.
1l Uhr Sonntagsschule,
abends */,8 Uhr Predigt
goltesdienst.

Freilag, den 25 . Dezember,
vormittags */ » 10 Uhr
P cebigtgottesdienst,abends
7 Uhr Sonntagsschul-
Weihnachtsfest.

Zwerenberg , Montag,
Thomas- Feiertag, 21 . Dez.
nachmittags 2 Uhr Brü¬
derkonferenz in der Kirche.
(Luk . 18 , 9—14, An¬
sprache von Inspektor
Lutz- Stuttgart.

In 6olä - umi 8Uderv »reir

8p «2laML1:

Lkerillrre uvä ttssteoks
sovle mein relckes Isger In

Lakkee - uaci Isssorvlosn
auck elnLelae Kannen

LU Luüerst günotigen kreise»
eivpkieklt

W « slleiilisi! » M .. MM

um Ui» glützkS Lllgkl in MMN °«'ch
zu reduzieren, gebe ich vom Markttag bis Weihnachten

0,
'0 Rabatt

auf Sweateranzüge , Sweater, Damen-, Herren - und
Knaben-Westen , Herrengeschäftsröcke , Damenbeinkleider
Komplette Knaben -Anzüge und Hosen in verschiedenen

Farben und nur prima Qualitäten.

Skr . 11 » «» » « » - XLLwick UW-

10 Prozent Rabatt
auf alle Stoffe, MLntel und Unterkleidung

bei

Ehr. Krauß. Aliensteig.

Om meiner Lun68ckakt bei 6er ZeAenwartiAen
Oeläknappkeit enIZeAenrtukommen, Zebe ick

ab Keule bei Laremkäuken

auk alls Aianukkcktur - uuä
^Vollrvsrsu

10 ? r 026 tt 1 kaball

^ . Laltsndacks XackkolMr
6 . 8e !1kar2 - LA6Qkau86n

?ülll beeil m Mll 8tkig
empkieklt 2U

Wviluraelils - Oesckenkeii
Ullmillillmgezedlrrg Lskk88NÜ1ll8ll

Lmsllgsredlrrs VSvailSkk88MÜdl8ll
Kü88g88e !l!rrs 2llLtlSrl ! ll88Il
MdlMüllM VLkksl8l88ll

« 888i !lgprsllll8ll L8ltfiS8ek8Il
Llltt8rms8ed !ll8ll Sr1Mä8t8il

Lll1t8ktä888r LIllM8llg1ö88LSllll8Il
kl8r8MseLm »8edill8ll kllri8tüSllM8l3llS8r

k8lÜMS8eb1U8Il Lod!6llüüff8i8l88ll
ksllä8l8edll6llims8edtll8il Ll8Ll8rl8ek8 Üäs8l6l86ll
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I3k8lv3g8ll Lodi8llk38t8Il
28!g8rvsg8ll Llldl6llM8r

L !llLoekSMr3t8 0k8ll8vd1rm8
Vs8ekvillSms8ed1il8i» ?3rk8ttüod!l8r
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S88t8ek8 IIl8rm08fl38ek8ll
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